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Außerordentlich treffend äußert Mackey SEZCN nde sSe1l knappen,vielsagenden Vorrede:
5[ ;es mysteres le plus delicats, les problemes les plus ubtils de 12 VIie

interieure SONT traıtes ‚VeC une profondeur de VYUuüeE etonnante et, fout la fois,chose rare, peut- etre 9 SUur le ton dehejeux de 1a pluscharmante sımplicıte.1/’ı1magination Se sent rafraichie et purifiee lısant ces pages, Leur
beaut: morale esi. d’un Ordre part peut INEeEINEeEe Aarrıyer uVecC beaucoup de
1nesse et- de ulture Liıtteraire le sentfe pas L/’esprit tout sen ! de L’homme
de goüt, Ia psychologie de V’ecrivain, meme 1a plus eveillege, 16 suffisent pas,1l faut quelque chose de plus la fo1 “ defaut de Ia fo1, cette purete limpidedn regard G uı Manque plus d’un historien el un eritique,

Metten Dr eda KranzAdlhoch

Friedrich Pustet. Vater un Schn
Von tto en Mıt zahlreichen Bildern. Regensburg, Pustet 1904 80 und

168 Seiten geb Mark
Am August 1902 starh der Kommerzienrat un VerlagsbuchhändlerFriıedrich Pustet 112 Regensburg, der. JIräger 881 Namens, den die chtung un!

Wertschätzung der Mitmenschen 111 ZWEI Hemisphären geadelt hat. iesem sehrverdienten HÄanne sSOW1€ Se.  >1 Vater, dem Gründer der Fırma, und dem Hause
Pustet dem vorliegenden. Buche Dr Denk I! Otto VOoxn Schaching) eın
schönes Denkmal Diıie Blätter ZeEUgEN für das Streben un: Schaffen zweıer her-
vorragender Männer, welche durch: Talent unFleiß Großes geleisteten

A  ADenn AUS kleinen, aärmliehen Verhältnissen ıist das Geschäft Z el  a Weltfirma
gewachsen, für welche ılıalen 111 Rom, New.York undCineinnati L1r Auch
ist, der Verlag selbst eiIN vielseitiger geworden: neben den iturae VZEeEUD-
Nnissen mıft seinen Prachtwerken wırd die wissenschaftliche und die Un haltungs-Literatur ausgiebig gepflegt. ehr verbreitet ist besonders der» Regensbu ré;erMarienkalender« dıeselts unJjenseılnts des atlantıschen UOzeans, und g1bt wenıige
301 deutsch verstehenden Katholiken bewohnte Länder der Erde, wohin - der
» Deutsche. Hausschatz« denWeg N1C. nımmt, während »cdder Kreis seinerZzahl-
reichen Le:  Z  er alle‚Gesellschaftsklassen und Stände, Ja das Haus des einfachen
Landmanns - so wıe enköniglichen Palast sich begreift, Aber n1C. bloß
geschäftlich: Interessen nehmen die Kräfte von ater und n nspruch.Insbesond ar Jetzterer IC rf}ligjöse, für das Ideale begeisterteNatu ‚erschıen 1C u  ım sondern S16 trat anch hınaus
ın en he Leben poli sch Katholi S« Furehtlos und opfermuütirıch eın 11 che un Vater nd, ur Papstund Kön19 1n
lebendigem Glauben entsproßte. fernerseın reiche jales und atı es
WOorin Von seiner edlen Gemahlin: verstäan 185r ich nte urd Die
Hunderttausende Von.Mark, die ur hre o estaur4 r Kirche
St. Leonhard 10 und /AxR Wo ledes Nächsten rbeiter rbeite-
r1Kanen, der KrippenanstaltSt. Leonhard, der Marienanstalt für al Die boten,
des 'katholischen Vereinshauses gegeben, ılden Strahlenkranz 112
Se1Ne. himmlischen Krone. Erbauend und erhebend ist dı all Chef
redakteur des »Hausschatz« erzählt. Die Lektüre W1 annn an.-jed
genehme Stunden ereıten.
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